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Cornelia Truninger 

Throwback 
Es Jugendstück 
 
 
 
Besetzung 30 Rollen 
Bild Bandraum, Bar, Wohnzimmer, Empfang, 
 Aufnahmestudio, Fitnessraum in Andeutung 
 
 
 
 
 
«Ich wett eifach mal öppis mache ohni öisi Eltere, sälber 
öppis uf d Bei stele.» 

 Das Stück zeigt in der Rückblende die Gründung einer Band, 
ihren rasanten Aufstieg mit verschiedenen Stationen und den 
tiefen Fall. Aus Euphorie und Freundschaft entsteht Druck 
und Streit, bis hin zum bitteren Ende. 
«Für de Videoclip bruuchtʼs extrem viel meh Sexappeal.» 
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Personen 

Jonas Steiner   
Mila Strasser   
Vale (Valeria) Lingatti Mitglieder der Band 
Norma Ampuero "The Sixbeats" 
Sonja Müller 
Moritz Müller 
Nadine,  Jonas’ Freundin 
Herr Müller,  Vater von Sonja und Moritz 
Frau Müller,  Mutter von Sonja und Moritz 
Frau Lingatti  Mutter von Vale 
Remi Strowinsky, Musicmanager 
Elvira Gasser,  Produktionsleiterin, Angestellte der 

 Musikfirma „Remix“ 
Empfangsdame  
Alicia,  Fitnesstrainerin (oder Alex, Fitnesstrainer) 
Jugendarbeiter/-in der lokalen Kirche 
Barkeeper/-in 
Nora, 
Chantal, 
Eliane,  befreundete Jugendliche der Band 
Luca, 
Andrea 
Taxifahrer/-in 
Aufnahmeleiter/-in 
Moderator/-in  beim TV 
Visagisten/-innen 
zwei Beamte/-innen der Fremdenpolizei 
zwei Putzfrauen/-männer 
Reporter/-in 



Le
se

pro
be

  

Cop
yri

gh
t b

y t
ea

ter
ve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

T h r o w b a c k  

 
- 3 -  

Das englische Wort „Throwback“ bedeutet auf Deutsch einerseits 
„Rückblick“, andererseits auch „Zurückwerfen“.  
 
Zurückgeworfen wird eine junge Band. Rasant war ihr Aufstieg, tief ist 
ihr Fall. Fast wäre ein junger Mensch dabei gestorben. Um wen es sich 
handelt, erfahren die ZuschauerInnen erst ganz am Schluss des 
Theaters. 
 
In diesem Theaterstück braucht es SchauspielerInnen, die auch als 
Band live musizieren können. Weitere singbegeisterte 
SchauspielerInnen hätten die Möglichkeit, als Gäste in der Karaokebar 
aufzutreten. 
 
Damit der Bogen klar wird, empfiehlt es sich, die Zeit- und 
Ortsangaben jeweils vor der Szene einzublenden. 
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Jetzt 

Rexmix Studios 

Eine Putzfrau mit Staubsauger kommt herein, eine 
andere mit Abstaubwedel. Beide arbeiten. Die eine 
Putzfrau mit dem Staubsauger stolpert beinahe über 
einen am Boden liegenden Menschen. Es ist für das 
Publikum nicht erkenntlich, um wen es sich handelt. 
Die Putzfrau schreit auf und stellt schnell den 
Staubsauger ab. 

Putzfrau 1 Meu Deus! Ajuda! 
Die andere Putzfrau kommt angerannt. 

Putzfrau 2 Was ist los, Isabelle? 
Putzfrau 1 Hier liegen Mensch! Alles voll Blut. 
Putzfrau 2 Ist tot? 
Putzfrau 1 untersucht. Weiss nicht, vielleicht noch atmen bitzeli.  
Putzfrau 2 Schnell, wir müssen telefonieren Krankenwagen, 

komm! 
Die beiden rennen davon, bald hört man die Sirene 
des Notfallwagens. 

 
 

24 Monate vorher 

Im Haus von Nadines Eltern 

Wummernde Bässe, Discobeleuchtung, Jugendliche 
tanzen im Hintergrund. Partystimmung. 
Jonas mit E-Gitarre, Mila mit E-Bass und Sonja mit 
Mic bahnen sich einen Weg durch die Leute und 
machen sich bereit für ein Lied. 

Jonas ruft nach hinten. Musig abstelle! 
Die Musik wird abgestellt, die Jugendlichen kommen 
nach vorne! 
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Mila Jetzt gilt’s ernscht! Nadine, Geburtstagschind, jetzt 
muesch cho! 

Nadine Hilfe, was händer vor? 
Jonas Ali singe, verstande! 

Jonas, Mila und Sonja spielen ein (bekanntes) 
Geburtstagslied, die anderen stimmen ein. Nora 
kommt mit einem Kuchen mit brennenden Kerzen. 

Nora Liebi Nadine, mir gratuliered dir alli herzlich zum 
Geburtstag und findedʼs mega, dass du öis zu dere 
Party iiglade häsch. 

Chantal Und mir tanked diine Eltere, wo genau jetzt in 
Mallorca sind und vo allem nüt wüssed. 

Mila Blas d Cherzli uus und wünsch der öppis, dänn gahtʼs 
in Erfüllig! 

Nadine Ou, das isch schwierig, ich han so viel Wünsch! 
Eliane Halt eifach de Wichtigscht, chumm mach! 
Nadine Jonas, chumm hilf mer! Sie umarmt ihn und bläst 

dann die Kerzen aus. 
Applaus der anderen. 

Nadine Schön sind er alli cho, tanke vielmal! 
Michèle Das hät übrigens super tönt vorher, ihr sötted meh 

zäme Musig mache. 
Eliane Genau, ihr sötted e Band gründe. 
Moritz Das hät voll groovet, ihr müend umbedingt 

wiitermache. ’s isch voll cool gsi. 
Jonas belustigt. Händ er ghört, Fraue, mir sötted e Band 

gründe. 
Mila Mir drü? Machsch Witz? 
Sonja He, ich han das im Fall au scho tänkt. Ich bin debii! 

Chumm, mir gründed e Band, hüt am 14. Auguscht 2..., 
am 17. Geburtstag vom Jonas siinere Fründin. 
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Jonas He, aber zu nere Band ghört na chlii meh. Proberuum, 
Verstärcher und vor allem Ziit! Mir händ doch alli so 
viel z tue mit Schuel und Lehr und... 

Moritz Fründin! 
Jonas Genau! 
Sonja Ich würd mir die Ziit näh, mir isch es sowieso extrem 

langwiilig i de Schuel. Und i de Psychi händs mer 
gseit, ich söll öppis Kreativs mache, das würd mer guet 
tue! Und anstatt ständig go shoppe, Mila, würsch au 
gschiider bii öis mitmache. 

Mila Scho klar, Sonja. Aber für e richtigi Band bruuchtʼs 
doch na meh… Instrument, Keyboard, Schlagzüüg. 

Jonas Mir chönnted ja mal z dritte afange und öis en 
Proberuum sueche. Luscht hett i scho. 

Nadine kommt auf Jonas zu und umarmt ihn. Und du 
schriibsch ja mängisch so schöni Lieder, Jonas. Du 
häsch so viel Talent! 

Sonja Du schriibsch sälber Lieder, Kolleg!? Hallo! Und mir 
müend da so nen abglutschte Schrott am Geburtstag 
singe! Weso weiss ich nüt vo däm! 

Mila Das han i au nid gwüsst, Jonas! Jetzt simmer scho 
schier siit em Chindsgi Kollege, aber vo däm häsch 
mer au na nie öppis verzellt. 

Nadine Er isch halt so nen bescheidene. Ich bin ja sälber leider 
total unmusikalisch, aber dass de Jonas öppis chann, 
das merk sogar ich! 

Jonas Scho guet, Schätzli. - Ja, mängisch, wänn i so uf emene 
Tach obe hocke und Bälche zämeschruube, chömed 
mer halt so Tegscht in Sinn und d Musig dezue. Und 
Zabig probier i’s dänn mit de Gitarre mal uus. 

Nadine Und dänn spielsches amigs mir vor, gäll. 
Eliane So romantisch. 
Mila Also die Lieder wett i au mal ghöre. Oder häsch öppis 

degäge, Nadine? 
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Nadine Sicher nid! 
Luca Ich wett’s au ghöre, Mann. Chumm, spiel öis eis vor, 

Jonas! 
Andrea Ja, gib Gas, Jonas. 
Jonas Also guet! Er nimmt die Gitarre und singt. 

Irgendwann nimmt Mila den E-Bass und spielt mit. 
Evtl. kommt Sonja mit 2. Stimme dazu. 

Eliane Wow, das isch iigfahre.  
Luca Mir wänd die Band vo öi! De Fall isch klar, händ er 

ghört! 
Michèle schreit. E Band, e Band! 
Alle stimmen ein. E Band, e Band! 
Sonja Ich bin debii! 
Jonas Mila, was meinsch du? 
Mila Also guet, mir gründed e Band! 
 

 

23 Monate vorher 

Im Keller der lokalen Kirche 

In der lokalen Kirche im Keller. Die Jugendarbeiterin 
zeigt den vier Jugendlichen den Proberaum. 

Jugendarb. So, da wäred mer. Das wäri also de Chäller, woner 
chönnted Musig mache. Vor x Jahre hät da scho mal e 
Band probet, drum staht da sogar na es Schlagzüg ume, 
es alts Keyboard und en Verstärcher. Aber ob dä na 
tuet, weiss ich also nid. 

Sonja setzt sich gleich. Das isch super, das isch erscht na es 
guets Schlagzüg! Sie spielt schnell ein paar Beats 
darauf. 

Nadine Es stinkt aber e chlii muffig. 
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Jugendarb. Stimmt, aber d Lüftig isch halt scho lang nüme in 
Betrieb gsi, das wird scho na besser, wänn die wieder 
lauft. Und suscht, nämeder öii eigene Instrument mit? 

Jonas Ja klar. Also das isch toll da, es hät alles wo mer 
bruuched. Und mir chönd cho, wänn mer wänd? 

Jugendarb. De Ruum isch immer frei, bloss am Samschtigabig und 
am Sunntigmorge, wänn Gottesdienscht isch, chönder 
en selbverständlich nid bruuche. Mer ghört de Bass 
suscht dobe i de Chile. Aber mir freued öis, wänn d 
Chile e chlii meh beläbt wird, grad au vo junge Lüt! 

Sonja Zu däne Zyte simmer sowieso im Usgang oder am 
Penne. 

Jonas Und Sie händ na öppis gseit vo Bedingige? 
Jugendarb. Genau, ich wett gärn mit öi en Benutzigsvertrag mache. 

Da schriibed mer alles druuf, wo wichtig isch, also zum 
Biispiel, dass de Ruum usschliesslich für öii Musig törf 
bruucht werde und nid als Partyruum für na anderi 
Jugendlichi. 

Nadine Also ich mach kei Musig, ich bin wäg em Jonas da. 
Jugendarb. Das isch scho o.k., wänn das au für de Jonas stimmt. 

Dänn isch eso, dass Alkohol, Rauche und natürli Droge 
da ine tabu sind. 

Sonja Scho klar. Easy, mir sind kei Junkies! 
Jonas Und wie isch es wäg em zale, mir sind ebe alli na i de 

Usbildig. 
Jugendarb. D Chilepfläg isch sehr grosszügig. Sie hät gseit, wänn 

er zwei Mal im Jahr bii mene Gottesdienscht ufträted, 
müesteder nüt zale. 

Nadine Bii mene Gottesdienscht? So uncool! 
Jugendarb. Das isch es Agebot. Eis Mal chönnt dänn sii, wänn 

Konf isch, das würd ja passe, dänn hät’s da ine viel 
jungi Lüt. 

Sonja Das tönt cool, das mached mer. 
Mila Viellicht sötted mer na churz bespräche... 
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Ein Handy tönt. Die Jugendarbeiterin nimmt ab. 
Jugendarb. Hallo? Nei, ich bin na mit dere Band im Chäller une. 

Isch guet, ich chumm schnäll vüre. Bis dänn! 
 Ich sött schnäll is Pfarrhuus übere. Ich lan öi schnäll 

ellei, dänn chönder bespräche. Chömed nachane übere, 
dänn gseh mer wiiter. Bis dänn! Sie geht ab. 

Sonja Also ich find das Agebot toll. 
Jonas Ich find au, mir sötted anäh. 
Mila De Chilegroove isch scho chlii ätzend. 
Nadine Ihr wänd i mene Gottesdienscht ufträte? Leggeder dänn 

na so wiissi Gwändli a und hebed Cherzli i de Händ? 
Nei ehrlich, das isch ja zum Chotze. Das chasch nid 
mache, Jonas, Schatz! 

Jonas Dänn säg mer, wo mer suscht chönd probe. Mir händ 
jetzt en Monet lang überall gsuecht und nüt Bessers 
gfunde. Mir händ kei Stutz zum en tüüre Ruum sueche. 

Nadine Ich chönnt ja mal miin Daddy fräge, öb er im Gschäft 
na en läre Lagerrum heg oder so. 

Jonas Ich weiss nid recht. 
Sonja Bii diim Daddy, nei tanke! 
Nadine Was häsch gäg de? 
Sonja Nüt, ich wett eifach mal öppis mache ohni öisi Eltere, 

sälber öppis uf d Bei stelle. 
Nadine Dänn halt. 
Mila Mir chönd ja mal afange da und luege, wie’s wird. Was 

hämmer scho z verlüre. 
Jonas Find i au! Dänn gömmer jetzt zu dere Chiletante und 

mached de Vertrag. 
Nadine Also mich werded er nid hüfig da atreffe, mir isch es 

da irgendwie unheimlich, es isch e chlii wie i nere 
Gruft. 

Sonja leises Selbstgespräch. Isch vielicht besser so... 
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Mila packt Nadine von hinten. Aahh! Und es hät Vampire 
da, wo nur druuf warted, ihri Zäh i nen Frauehals z 
bore. 

Nadine schreit auf. Heh, du häsch mich jetzt mega 
verschreckt, gaht’s na! 

Sonja Chumm, gömmer. 
 

 

21 Monate vorher 

Im Keller der lokalen Kirche 

Jonas ist alleine am Spielen im Proberaum. Er singt 
und schreibt zwischendurch etwas auf. Plötzlich hört 
er etwas. Jemand spielt oben in der Kirche Orgel. 
Jonas steht auf und hört genauer hin, sehr 
interessiert. Jonas geht hinaus, die Orgel hört auf zu 
spielen, kurze Zeit später kommt Jonas mit Valeria, 
die die Orgel gespielt hat, zurück. 

Jonas Das isch öise Proberuum. 
Vale He, mega cool da une, han i gar nid gwüsst, dass ihr da 

spieled. 
Jonas Siit emene Monet. 
Vale Was mached er so für en Stil? 
Jonas So R n’B halt. 
Vale Händer scho en Name? 
Jonas Nei, mir sind irgendwie au gar nanig vollständig. Es 

tönt na z wenig voll, öise Sound. He, hettsch du 
Luscht, bii öis Keyboard z spile. Vo de Orgle här, 
müesst das doch nid allzu schwär sii, oder? 

Vale Wär scho na schön, aber ich weiss nid, ob’s drinliet. 
Jonas Was gheisst das?  
Vale Miini Mueter isch mega sträng! 
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Jonas Na und? Du seisch eifach, du gängsch e chlii meh go 
Orgle spiele und chunsch dänn amigs zu öis abe. 

Vale Das isch nid so eifach! 
Nadine kommt herein, sie stutzt, als sie Valeria sieht, 
begrüsst dann aber Jonas mit Küsschen. 

Nadine Ah, hallo. Jonas, ich warte dobe scho die längscht Ziit! 
Jonas Ou, sorry Schätzli, ich han ganz d Ziit vergässe. 
Nadine Ich gsehneʼs! 
Jonas Ah, Nadine, das isch? Äh, wie gheissisch überhaupt? 
Vale Valeria, aber alli säged mir nur Vale. 
Jonas Also Vale, das isch d Nadine. Nadine, das isch d Vale. 
Vale Ah, bisch du au i de Band? 
Nadine Nei tanke, ich bin em Jonas siini Fründin. Chunsch 

jetzt bitte, Jonas, mir sötted gah! 
Jonas Grad! Also, dänn überleisch es mal? Häsch es Handy 

da? Guet, wart, ich gib der grad miini Nummere, lüt 
doch mal a. Er tippt seine Nummer in Valerias Handy 
ein. 

Nadine im Abgehen. Muesch dere grad diini Handynummere 
gä? 

 
 

20 Monate vorher 

In der Karaokebar 

Die Band hängt in der neuen Karaokebar von 
Nadines Vater herum, zusammen mit den 
KollegInnen aus der ersten Szene. Nadine und eine 
weitere Barkeeperin schenken Getränke aus. 

Mila Cooli Bar, wo diin Daddy da aneklotzed hät! 
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Nadine Ich han ehm gseit, muesch öppis mache, wo mir Junge 
chönd go chille, am beschte öppis mit Musig. Was 
wänder? 
Die Jugendlichen bestellen. Nadine schenkt aus. 

Nadine Das gaht hüt alles uf miini Rechnig, also uf die vo 
miim Daddy, ihr sind iiglade. Proscht! 
Die Jugendlichen prosten sich zu, dabei verschüttet 
Vale ihr Getränk. 

Vale Mischt, es hät e Sauerei gä. Nadine, ich bruuch en 
Lumpe. Das git suscht Fläcke uf dem neue, schöne 
Bode. 

Nadine Für das hämmer da e Putzfrau! Norma, vüre cho, putze! 
Aus dem Hintergrund kommt Norma, die Putzfrau 
und beginnt mit der Reinigung. Die Barkeeperin hat 
sich mittlerweile ein Mikrofon gschnappt und stellt 
sich vor der Bar auf. 

Barkeeperin Hey Folks, mir started jetzt mit öisere Karaokeshow 
und ich bitte de erschti Freiwilligi, oder die erschti 
Freiwilligi vüre z cho, dänn chömmer starte! 
Die Jugendlichen zieren sich, niemand will nach 
vorne gehen.  

 He, was sind er für Angschthase! Das isch e 
Karaokebar und kein Hasestall und jetzt wird gsunge! 

Nadine Jonas, gang du! 
Jonas Also guet. 

Er steht auf, Applaus der anderen Gäste. Er bekommt 
das Mikrofon. 

 Aber nid ellei! Wer macht mit? He chömed, ihr chönd 
mich doch nid im Stich la! 

Barkeeperin Norma, da hät’s namal es Mikrofon. Ich weiss, dass du 
sehr schön singen kannst, ich habe es gestern Abend 
gehört, als du die Toiletten geputzt hast. 

Norma Schon, aber mit Mikrofon viel anders tönt! 
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Jonas Chumm, du muesch mich understütze, zäme schaffed 
mer das locker! 
Norma ist etwas unsicher, singt dann aber 
gemeinsam mit Jonas ein Lied. Am Ende bekommen 
beide viel Applaus. 

Mila Das isch so schön gsi, öies Duett! 
Eliane Mir sind schier d Träne cho! 
Michèle Traumhaft! 
Nadine Gratuliere, Schatz! 
Sonja Was meinsch Jonas, chönnted mer nid na öpper mit 

enere guete Stimm bruuche i de Band? 
 
 

19 Monate vorher 

Zu Hause bei Moritz und Sonja 

Die Mutter von Sonja macht Joga auf einem Mätteli, 
der Vater bestäubt mit einem Wattestäbchen eine 
Pflanze. Der jüngere Bruder Moritz macht 
Hausaufgaben. 

Moritz Ich chumm bii däne Drüsätz nid druus, Bapi. Chasch 
mer hälfe. 

Herr Müller Hilf der sälber, Moritz. Für Ufzgi bruucht’s kei Eltere. 
Das händ diini gschiide Lehrer am Eltereabig sälber 
verzellt und für eis Mal stimm ich ihne sogar zue. Mir 
wänd öi nämli zu selbständige junge Mänsche erzieh. 

Moritz Gib doch zue, dass der eifach nur stinkt, dich mit 
Mathe z beschäftige, Bapi. 

Frau Müller aus dem Hintergrund. Ufzgi sind für d Füchs. Wänn 
höreds i de Volksschuel äntli uuf mit dem Mischt. Mir 
hetted d Chind doch gschiider i d Steinerschuel 
gschickt. Aua, die Kobra fahrt ii, ich han mer glaub 
öppis verränkt. 
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Herr Müller Ja, Doris, und du weisch so guet wien ich, dass mir öis 
d Steinerschuel nid chönd leischte. Mir händ es 
eifachs, naturverbundes Läbe wele läbe und öis nid 
vom Konsum bestimme la - und das isch verbunde mit 
Verzicht. Und genau so isch es jetzt! 

Moritz Verzicht, verzicht, ich chan’s nüme ghöre. Ali händ en 
Gameboy, es I-Phone und en eigene Compi. Und bii öis 
gheisst’s immer nur vergiss es, mir händ und wänd kei 
Gält. 

Herr Müller Du weisch ganz genau, weso, oder Moritz? 
Moritz Ihr prediget’s mer ja die ganz Ziit. Äfft die Eltern 

nach. „Mir müend de Mueter Erde Sorg hebe, mir sind 
Teil vo mene grosse Kosmos“. 

Herr Müller Es langt jetzt, Sohn. 
Frau Müller Du bringsch grad ganz schlechti Energie i öise Ruum. 

Wahrschiinli isch’s wieder mal diin Biorhythmus. 
Wotsch schnäll dusse go abschüttle und entspane? 

Moritz Nei, ich wett jetzt miini Schiissufzgi fertig mache. 
Frau Müller stöhnt. Aua, ich chann de Chopf nüme recht trähe. D 

Kobra isch mer ganz schlecht iigfahre. 
Herr Müller begutachtet den Hals. Tatsächlich, voll blockiert. Da, 

nimm e chlii Perskindol. Wo tuet’s weh? 
Frau Müller Da hine. Perskindol isch aber es chemisches Produkt! 

Der Vater reibt ihr etwas von der Salbe auf den 
Nacken. 

Herr Müller Ja, defür nütztʼs! Da hät’s en total verhärtete Muskel. 
Frau Müller Aua. Nid so fescht trucke. 
Herr Müller Perskindol nützt, wirsch es gseh. 
Frau Müller Isch scho klar, weso dass es usgrechnet de Körperteil 

verwütscht hät,  ich han eifacht z viel am Hals! 
Herr Müller Ich han ja gseit, du söllsch de Job nid anäh, Doris. 
Frau Müller Vo öppisem müe mer schliessli läbe, Harry. 
Herr Müller Was wotsch mit däm säge, Doris? 
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Frau Müller Ich sägeʼs ungärn, Harry, aber diini Brennholzchischtli 
bringed fascht nüt ii. 

Herr Müller Jetzt bin ich wieder a allem tschuld. 
Frau Müller Es chunnt scho na, Harry, d Ziit isch eifacht nanig riif 

defür gsi. - Aua, es tuet brutal weh. 
Herr Müller Ich mach der na en warme Tee. 

Sonja kommt in den Raum und hat soeben noch die 
letzten Worte gehört. Sie ist auf dem Sprung in die 
Bandprobe. 

Sonja Tschüss zäme. 
Frau Müller Wo gasch ane? 
Sonja I d Band go probe. 
Herr Müller Aber hüt Zabig händ d Doris und ich na d Teerundi bis 

Liechtis, du muesch em Moritz luege und dabliibe. 
Sonja Sicher nid, öie blödi Teerundi isch mir scheissegal. Ich 

gange jetzt. 
Sie will gehen, aber die Mutter hält sie zurück. 

Frau Müller Und du bliibsch da, verstande. Du bisch sowieso viel z 
viel mit dere Band zäme. Ich bin nid sicher, ob das nid 
z viel isch für dich, Sonja! 

Moritz aus dem Hintergrund. Vo mir uus chann sie scho gah! 
Herr Müller Nei, sie bliibt da. 
Sonja Ja, ich bin viel und gärn det und wüsseder weso? Wil’s 

det so ganz normali Mänsche hät, wo sich würklich für 
mich interessiered. 

Herr Müller Was wotsch mit dem säge? 
Sonja Ihr wänd gar nie wüsse, wie’s mir gaht. Immer halteder 

mir nur Vorträg, dass ich müess gsünder und bewusster 
läbe, dänn gäng’s mer scho besser. Als ob miini 
Depressione mit de Schoggi im Zämehang würded stah. 

Frau Müller Das stimmt ja au! Wämmer soviel Zucker und 
Milchprodukt isst, isch de Körper ganz übersüret und 
verschliimet. Ich bin hüt na überzügt, dass diini Krise s 
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letscht Jahr dur die ungsundi Ernährig usglöst worden 
isch. 

Sonja Viellicht isch sie au ganz eifach dur öi usglöst worde. 
Ihr wänd mich immer kontrolliere und i nes Schublädli 
stecke. Und wer ich eigetli bin, interessiert öi 
überhaupt nid.  

Herr Müller Jetzt sind mir wieder a allem tschuld. 
Frau Müller Tüüf dureschnuufe, Harry. 
Herr Müller Mach ich, Doris, mach ich. 
Sonja Höred mal uuf mit dem blöde Schnuufe. Und ich muess 

jetzt gah. 
Frau Müller Du gasch jetzt i diis Zimmer und luegsch nachane em 

Moritz. 
Herr Müller Mir sind nid gärn so härt, Sonja, es fallt öis sehr 

schwär und entspricht nid öisem Erziehigsstil. 
Sonja Erziehig säged er däm? Egoistisch immer nur öi eigete 

Ziel verfolge?! He, ich bin erwachse! 
Herr Müller Jetzt häsch e Gränze überschritte, Sonja und mich sehr 

verletzt. 
Sonja Ich halteʼs nüme uus mit öi! 

Sie geht weinend auf ihr Zimmer. Doris und Harry 
schütteln ratlos den Kopf. 
BLACK 

 
Etwas später im Bandraum. Alle warten ungeduldig 
auf Sonja. 

Mila Wo bliibt sie? 
Jonas Mir sötted afange. I zwei Wuche isch öise erschti 

richtigi Uftritt, und mir sind na nienets. 
Vale Ohni Schlagzüg gaht’s doch gar nid. 
Norma Wir können singen nochmals Refrain. 

Sonja steuert aufgelöst mit ihrem jüngeren Bruder 
Moritz in den Raum. 
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Sonja Hoi zäme, sorry für d Verspätig. Ich muess dänn 
übrigens hüt früehner gah. 

Mila Was macht diin Brüetsch da? 
Sonja Ich han en müesse mitnäh. Aber kei Angscht, er macht 

kei Seich. Moritz, du liesisch jetzt det hine diini 
Comics! Chömed, fanged mer a. 

Moritz Ich wett aber lieber mitspile! 
Sonja Sicher nid, so isch es nid abgmacht gsi! 
Moritz Das isch mir gliich! Also wänn ich nid törf mitspile, 

verzell ich alles den Eltere. 
Jonas Was gheisst das? 
Moritz D Sonja hett nämli nid törfe cho a d Bandprob hüt z 

Abig. Sie hetti mir müesse luege dihei. Öisi Eltere sind 
nämli furt gange. 

Sonja Die nerved tierisch! 
Vale Was mached mer jetzt? 
Moritz Ganz eifach, wänn ihr mich nid mitspile lönd, verzell 

ich alles den Eltere - und dänn chönd er Gift druuf näh, 
dass d Band für miini Schwe gstorben isch. Oder ihr 
lönd mich mitspile und zwar nid nur hüt, dänn erfahrt 
kein Mänsch öppis. Ich schwiige wie nes Grab! 

Sonja Au nei tanke, häsch s Gfühl, ich well jetzt ständig diini 
Babysitterin spile? 

Moritz Ich han gseit, wie’s lauft! 
Sonja Du bisch so gemein! 
Vale Aber chasch denn du öppis? 
Moritz Sicher scho! Trummle spile! 
Sonja Trummle spile, mein Gott! Ich spile scho Schlagzüg! 
Mila Chumm fanged mer a. Trucked dem irgend en Triangel 

i d Hand, dänn git er Rueh! 
Norma So süsser Junge. Moritz, du machen ein bitzeli 

Perkussion für uns! 



Le
se

pro
be

  

Cop
yri

gh
t b

y t
ea

ter
ve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

T h r o w b a c k  

 
- 1 9 -  

Vale Scho, aber mir sind doch kein Chindergarte, sondern en 
ernschthafti Band. 

Jonas Also de hät öis jetzt grad na gfählt. De söll jetzt halt 
hüt mal mitmache und dänn lueged mer wiiter. Mir 
müend jetzt dringend probe, bim Refrain hangeder total 
dure. Heh Lütlis, i zwei Wuche gilt’s im Fall ernscht! 

 
 

18 Monate vorher 

In der Karaokebar 

Lockere Stimmung, verschiedene Leute stehen an der 
Bar. Entweder singt Nadine an dieser Stelle ein 
Karaokelied, oder aber sie trällert irgendetwas vor 
sich hin beim Einschenken. 

Vale He, Nadine, du chasch ja singe! 
Nadine Tja! Wänn mer mich lat, scho! 
Jonas Was gheisst jetzt das? 
Nadine I öiere Band häsch mich ja nid chöne bruuche. Da 

bisch ja lieber mit anderne Fraue zäme! 
Jonas Jetzt wirsch aber gemein! Du häsch immer gseit, du 

segisch total unmusikalisch! Also bin i gar nid uf d 
Idee cho, dass du viellicht bii öis wettsch mitmache! 

Mila Das wär au gar kei gueti Idee gsi! 
Nadine Bisch halt nid grad en Gmerkige! 
Jonas Tanke! Ich finde’s unfair mir jetzt d Schuld i d Schueh 

z schiebe! 
Nadine Es frägt sich, wer da mit wem unfair isch! Du häsch 

nur na diini Band im Chopf. Öisi Beziehig isch dir 
völlig egal! 

Sonja Jonas, mir sötted afange! La die iiversüchtig Tussi stah. 
S Publikum warted! 
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Jonas will Nadine umarmen, diese wehrt ab. Aber das 
stimmt doch gar nid, Nadine! Das weisch du doch! Mir 
händ für de Uftritt halt müesse schaffe! 

Barkeeperin Und als nächschts ghöred mer - heh, wie gheissed ihr 
überhaupt? 

Mila Ou, mir händ ja na gar kein Name! 
Sonja Mischt! Stimmt ja, mir bruuched en Name! 
Nadine Viellicht Jonas with Girlfriends? 
Jonas Bisch gemein! 
Barkeeperin Jä nu, dänn ghöred ihr jetzt also s allererschte Konzert 

vo dere nöie namelose Band. 
Jonas Sind er parat? 
Mila Voll ufgregt! 

Auftritt der Band, am Ende grosser Applaus. Die 
Bandmitglieder freuen sich und umarmen einander! 

Barkeeperin Chömed, ihr händ öppis verdient! 
Die Bandmitglieder bekommen ein Getränk und 
prosten sich zu! 

Vale Uf öis! 
Ein Mann kommt zu den Jugendlichen an die Bar. 

Strowinsky He, ihr mached das echt guet! Du zum Biispil bisch en 
super Gitarrischt und du häsch e tolli Stimm. 

Jonas Tanke! 
Norma Vielen Dank! 
Strowinsky Ich känn öpper, wo öi gross chönnt usebringe. Ihr 

chönted de absoluti Hammer werde, aber ihr müessted 
natürli na viel inveschtiere, das isch scho klar. 

Mila Wie meined Sie das? Und wer chönnt öis wie 
usebringe? 

Strowinsky Ich rede vo mir sälber! Ihr chönd mir Remi säge. Er 
schüttelt allen die Hand, die Bandmitglieder stellen 
sich vor. 
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 Ich bin nämli zuefellig Musikmanager und schaffe für 
d Remix, das isch e Musikfirma, wo verschiedeni 
grossi Bands im In- und Ussland coacht und 
vermarkted. Käneder viellicht! 

Jonas Klar! Die Firma isch sehr bekannt. Die hät doch d 
Natascha und d Sugar Girls siinerziit entdeckt. 

Strowinsky Aha, de jungi Ma kännt sich meini uus, sehr guet! Mir 
sind immer uf de Suechi nach junge Nachwuchstalent. 
Mir schiint, ihr sind uf em beschte Wäg au eis z werde! 

Sonja Aber so guet simmer doch nid. 
Strowinsky Ihr sind guet und mit Support und viel Investment vo 

öiere Siite chönteder sehr guet werde. - Aber 
überleged’s öi! Ich muess jetzt gah. Da händ er miini 
Visitecharte. 
Remi geht ab! Die Band bleibt beeindruckt zurück. 

Vale liest. Remi Strowinsky, Musicmanager, Remix Studios! 
Wow, das tönt ja traumhaft! 

Jonas Mir müend dem umbedingt alüte, das isch die Chance! 
Vale Ich han eifach nid grad sehr viel Ziit im Moment! 
Sonja Du muesch Prioritäte setze, Vale! Das isch jetzt voll 

wichtig. 
Vale Ich weiss nid! 
Mila Mir chönd ja mal alüte! Z verlüre hämmer nüt! 
Nadine rauscht vorbei. Passed bloss uuf, dass de öi nid 

verarscht! Oder vernascht! - Jonas, ich gang hei, ich 
han Chopfweh! 

Jonas Isch guet, mir bliibed na, oder? 
Sonja Sicher scho, mir müend das jetzt bespräche! 
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18 Monate vorher 

Zu Hause bei Vale 

Die Mutter von Vale hat soeben erfahren, dass ihre 
Tochter in einer Band spielt. Sie hält den Flyer mit 
dem Konzert in der Bar in der Hand. 

Frau Lingatti Valeria! Würsch du bitte mal da ane cho? 
Vale Was isch? 
Frau Lingatti Da staht diin Name druf! 
Vale Ja, das stimmt! Mir händ letscht Wuche en erschte 

Uftritt gha mit öisere Band. Und mir chönd öis bii nere 
Musicfirma go vorstelle und viellicht sogar e Single 
ufnäh. Weisch, so ganz professionell! 

Frau Lingatti Was gheisst das und weso weiss ich nüt vo dem? 
Vale Du hettisch sowieso nei gseit! 
Frau Lingatti Genau! Valeria, du wirsch Musikerin, aber nid i so 

nere Teenie-Band! S Vorstudium a de ZhdK isch so 
guet wie sicher. Wänn d jetzt na chlii Gas gisch, häsch 
gueti Chance, meint d Frau Brandeberger. Zum Glück 
hät’s bii de Organischte so wenig Konkurrenz. 

Vale Ich wett ja das Vorstudium au mache, Mami, kei 
Angscht. Aber ich bin au na bii dere Band debii! Also, 
wo liet s Problem? 

Frau Lingatti Das liet doch nid drin, Valeria! Du muesch jetzt üebe 
für die Ufnahmeprüefig, das isch jetzt wichtiger! Du 
muesch Prioritäte setze! 

Vale Ich chann nid nur de ganz Tag i de Chile üebe, ich 
bruuche anderi Mänsche um mich ume. Das sind ganz 
cooli Lüt, Mami! 

Frau Lingatti Valeria, du weisch, dass ich uf viel verzichtet ha i de 
letschte Jahr um dir d Musig z ermögliche. Du bisch 
mit sehr viel Talent gsägnet, aber ich bin da gsi und 
han glueged, dass du üebsch, ich han dich i d Stunde 
gfahre und wieder abgholt. Und ich han das alles 
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